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	Ständige Kommission für Sprachenkontrolle
rue Montagne du Parc 4 - 1000 BRÜSSEL
              Brüssel, den 4. April 2019


	Ihr Schreiben vom: 
Ihr Zeichen: 
Unser Zeichen: 51.003/II/PD
Anlage(n): 
Fax: 02/518 28 95
(:   02/518 23 95
Sachbearbeiterin: Nathalie Aghajani
E-Mail: Nathalie.Aghajani@vct-cpcl.be

	An die Frauen und Herren Verwalter der
Edenred Belgium AG
Boulevard du Souverain 165, Bfk 9
1160 AUDERGHEM


Betrifft:
Klage in Bezug auf ein durch die Edenred AG auf Französisch an einen deutschsprachigen Bürger gerichtetes Schreiben in Bezug auf die Bestellung von LBA-Schecks
An die Frauen und Herren Verwalter,
in ihrer Sitzung in vereinigten Abteilungen vom 29. März 2019  hat die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle (SKSK) eine Klage untersucht, die ein deutschsprachiger Bürger, wohnhaft in NEU-MORESNET (Kelmis), gegen die Edenred Belgium AG eingereicht hat, die ihm ein Schreiben in Bezug auf die Bestellung seiner LBA-Schecks auf Französisch zugesandt hatte. 
Wir haben Sie am 10. Januar 2019 und 6. Februar 2019 diesbezüglich befragt.
In Ihrem Schreiben vom 7. Februar 2019 haben Sie uns folgenden Standpunkt mitgeteilt (Übersetzung):
"Wir haben Ihr Schreiben vom 6. Februar 2019 aufmerksam geprüft und haben sofort die erforderlichen Untersuchungen durchgeführt.
Aus ihnen ergibt sich folgende Schlussfolgerung: Bei der Registrierung (Anmeldung) der in Ihrem Schreiben erwähnten Person im LBA-System hat die LBA Kelmis die Sprachregelung "Französisch" gewählt.
In der Anlage finden Sie eine Kopie des Datenblatts des Bürgers in den Informationssystemen von Edenred.
Aus der von Ihnen eingereichten Klage schließen wir, dass die korrekte Sprachregelung der betroffenen Person Deutsch ist, und haben diese daher in unserem System dementsprechend geändert.
In der Anlage finden Sie eine Kopie des Datenblatts des Bürgers nach der Änderung."
*
*            *
Ein Schreiben ist im Sinne der durch Königlichen Erlass vom 18. Juli 1966 koordinierten Gesetze über den Sprachengebrauch in Verwaltungsangelegenheiten (KGS) eine Beziehung mit Privatpersonen, da ein persönlicher und individualisierter Kontakt zwischen der Verwaltungsbehörde und der Privatperson vorhanden ist. 
Als Ausgeber der LBA-Schecks (Lokale Beschäftigungsagentur) wird die Edenred Belgium AG aufgrund von Artikel 1 § 1 Nr. 2 der KGS als juristische Person betrachtet, die Konzessionär eines öffentlichen Dienstes ist oder die mit einem Auftrag betraut ist, der über die Grenzen eines Privatunternehmens hinausreicht und ihr durch das Gesetz oder die öffentlichen Behörden im Rahmen des Gemeinwohls anvertraut worden ist.
Das System der LBA-Schecks wurde regionalisiert; seit dem 1. Januar 2018 ist das GRABA damit beauftragt. Demnach muss das ordentliche Gesetz vom 9. August 1980 zur Reform der Institutionen (OGRI) angewandt werden.
Gemäß Artikel 41 des OGRI gebrauchen die Dienststellen der Wallonischen Regionalexekutive, deren Tätigkeit sich sowohl auf Gemeinden des französischen Sprachgebiets als auch auf Gemeinden des deutschen Sprachgebiets erstreckt, in ihren Beziehungen mit Privatpersonen die Sprache oder die Sprachen, die für die lokalen Dienststellen ihres Amtsbereichs dafür vorgeschrieben sind.
Vorerwähnter Artikel bezieht sich auf Artikel 12 der KGS, in dem Folgendes bestimmt ist: "Lokale Dienststellen, die im französischen, niederländischen oder deutschen Sprachgebiet angesiedelt sind, bedienen sich in ihren Beziehungen mit Privatpersonen ausschließlich der Sprache ihres Gebietes, unbeschadet der ihnen gelassenen Möglichkeit, Privatpersonen, die in einem anderen Sprachgebiet wohnhaft sind, in der von den Betreffenden benutzten Sprache zu antworten."
Das an den deutschsprachigen Bürger gerichtete Schreiben hätte auf Deutsch und nicht auf Französisch abgefasst werden müssen.
Die SKSK nimmt jedoch zur Kenntnis, dass die LBA Kelmis bei der Registrierung des Klägers im LBA-System die Sprachregelung "Französisch" gewählt hat und dass die Sprachregelung des Klägers im System der Edenred AG geändert worden ist.
Die SKSK ist der Ansicht, dass die Klage zulässig, aber unbegründet ist.
Eine Kopie des vorliegenden Gutachtens ergeht an den Kläger.
Hochachtungsvoll
	
	    Der Präsident
E. VANDENBOSSCHE


